
Das Ende des Solar-Märchens!

ddp schreibt in der Welt dazu: "Der Solarpark im brandenburgischen Lieberose
ist der größte in Deutschland. Das Kraftwerk mit einer Leistung von 53
Megawatt ist 162 Hektar groß, was der Fläche von mehr als 210 Fußballfeldern
entspricht. Nach der endgültigen Fertigstellung im Dezember sollen rund 700
000 Dünnschicht-Module Strom erzeugen.Der Solarpark soll künftig Strom für
etwa 15 000 Einfamilienhäuser liefern. Damit könnten rund 35 000 Tonnen
Kohlendioxid im Jahr eingespart werden."

Es sagt natürlich niemand der Bevölkerung dass es sich um ein
grünes Luxusobjekt 1. Klasse handelt. 160 Mio € Investition für maximale und
seltene 53 MW Spitzenleistung, aber auch nur dann, wenn die Sonne mal kräftig
scheint. Das ist in Brandenburg sicher häufiger als im verregneten Jülich,
aber trotzdem nicht so häufig um die Anlage rentabel zu machen. Solaranlagen
haben im kühlen, dunklen Deutschland einen Nutzungsgrad von nur 8%. Also
nur 8% der Zeit im Jahr liefern sie rechnerisch ihre Nennleistung ab. Dafür
werden  3000 €/kW Investition aufgewendet. Für ein Kraftwerk, das nur zu 8 %
der verfügbaren Zeit rechnerisch in Betrieb ist. Ein modernes Kohlekraftwerk,
dass statt der hier verbrauchten Fläche von 162 Hektar, ca. 200 Hektar
verbrauchte, dafür aber rund um die Uhr (Mutzungsgrad 90 %) seine Leistung
von 650 MW – also mehr als das 10 fache bereitstellt, wäre für einen Buchteil
der Kosten/kWh zu haben gewesen. Und hätte ein Vielfaches des CO2 eingespart,
so man es denn unbedingt einsparen will.

Aber, kaum dass die internationale Konkurrenz – die jeder als
Lippenbekenntnis unbedingt will- zeigt was sie kann, nämlich einfache
Technologie deutlich billiger zu produzieren als wir, fordern deutsche
Solarunternehmen wieder die Einführung paradiesischer Schutzräume und
Subventionen: David Schraven schreibt dazu in der Welt vom 21.8.09

"Die deutsche Solarbranche fordert staatliche Eingriffe, um ihre tiefe Krise
zu überwinden. Vor allem die in den europäischen Markt drängenden
chinesischen Hersteller bereiten den deutschen Produzenten Kopfschmerzen.
"Wir erleben eine Art von Dumping", sagte der Vorstandschef des Solarkonzerns
Conergy, Dieter Ammer….."  und " Wir brauchen eine Europaklausel im EEG, um
unseren Markt zu schützen", sagte Asbeck. Nur Module aus europäischer
Produktion sollten gefördert werden."

So wie unsere Politiker gestrickt sind wird dieser ungenierte Ruf nach
Protektionismus und Bürgergeld nicht verhallen und so werden sie das teure
Pflänzchen Solarwirtschaft mit unserem Geld zusätzlich weiter päppeln. Das
EEG macht´s möglich und die Landesfürsten wetteifern beim Subventionieren.

Lesen Sie dazu alle Artikel in der -immer noch an solare Wunder glaubenden-
Rheinischen Post.
http://nachrichten.rp-online.de/article/wirtschaft/Das-Ende-des-Solar-Maerche
ns/49415
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und die Welt.
http://www.welt.de/die-welt/wirtschaft/article4366637/Solarbranche-fordert-no
ch-mehr-Subventionen.html
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